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                                        Bewerbung für das<br />

                                                        <strong>onomato</strong>-Werkstipendium<br />

                                                        2013<br />

                                                        Arbeitsproben und <strong>Konzept</strong><br />

                                                        <strong>Julia</strong> <strong>Zinnbauer</strong>

                                                    

                                                    Screenshot aus meinem Kurzfilm „Dimmi dove vanno“, 2010<br />

                                                        Vorgeschichte<br />

                                                        Seit einigen Jahren beschäftige ich mich intensiv mit der<br />

                                                        Architektur und dem Lebensgefühl der Nachkriegsmoderne.<br />

                                                        Dabei faszinieren mich vor allem der Zukunftsglaube und die<br />

                                                        gestalterische Experimentierfreudigkeit dieser Zeit, die sowohl<br />

                                                        auf einem wirtschaftlichen Aufschwung und der Entwicklung<br />

                                                        neuer Materialien und Techniken basierte, als auch auf großen<br />

                                                        gesellschaftlichen Umbrüchen. All diese Neuerungen schlugen<br />

                                                        sich in der Kunst nieder, aber auch in den Bereichen Mode,<br />

                                                        Architektur und Film und sorgten dafür, dass auch die, die nicht<br />

                                                        zum Mond fliegen konnten, Zugang zu einem futuristischglamourösen<br />

                                                        Lebensstil hatten.<br />

                                                        Wir leben in einer Zeit, in der der Retrogedanke überall zu<br />

                                                        finden ist und sogar ganze Schlösser wieder aufgebaut werden.<br />

                                                        Auch der Look der Sechzigerjahre wird in der Mode und in<br />

                                                        diversen Fernsehserien rekonstruiert und als besonders cool<br />

                                                        dargestellt. In einem großen Gegensatz dazu steht, dass viele<br />

                                                        der Gebäude, die tatsächlich aus dieser Epoche stammen und<br />

                                                        eben keine Rekonstruktionen sind, als besonders hässlich<br />

                                                        empfunden werden, akut vom Abriss bedroht sind und<br />

                                                        zunehmend aus dem Stadtbild verschwinden. Dieser<br />

                                                        Widerspruch treibt mich dazu an, genau hinzuschauen und mir<br />

                                                        den Wert und die Schönheit dieser Bauten bewusst zu machen.<br />

                                                        Auf meinem Blog www.scissorella.de beschreibe ich meine<br />

                                                        Suche nach all den zahllosen Verwaltungsgebäuden,<br />

                                                        Bungalows, Flughäfen und Phantasiebauten dieser Zeit, immer<br />

                                                        im Zusammenhang mit der Mode, der Kunst und meinen<br />

                                                        eigenen Projekten. Meine Auseinandersetzung mit der<br />

                                                        Architektur hat einen großen Einfluss darauf, wie ich Kleider<br />

                                                        und Kostüme entwerfe und spielt auch eine wichtige Rolle in<br />

                                                        meinen Videoarbeiten.

                                                    

                                                    Dimmi dove vanno (Video, 2010)

                                                    

                                                    Dimmi dove vanno (Video, 2010)<br />

                                                        In unzähligen Filmen dient gerade die Architektur dazu,<br />

                                                        eine besondere Atmosphäre des Glamours, des Großartigen<br />

                                                        und Weitläufigen zu schaffen und ein Gefühl von<br />

                                                        Großstadt, Zukunft und Internationalität zu vermitteln.<br />

                                                        Dabei ist es ein weit verbreiteter Trick, Gebäude und<br />

                                                        Plätze so zusammenzuschneiden, dass fiktive Städte<br />

                                                        entstehen, die so nur im Film existieren. Dennoch lässt<br />

                                                        sich der Zuschauer allzu gerne täuschen. Diesem<br />

                                                        Phänomen habe ich meinen Kurzfilm „Dimmi dove vanno“<br />

                                                        aus dem Jahr 2010 gewidmet, in dem sich mehrere<br />

                                                        Personen zwischen Gebäuden in Düsseldorf, Berlin und<br />

                                                        Potsdam verfolgen und so der Eindruck einer fiktiven<br />

                                                        Stadt entsteht, die scheinbar irgendwo zwischen der Côte<br />

                                                        d’Azur und Brasilia liegt. Insgesamt lehnt sich „Dimmi dive<br />

                                                        vanno“ an typische Bilder aus Agentenfilmen der<br />

                                                        Sechziger- und Siebzigerjahre an. Die entsprechenden<br />

                                                        Kostüme habe ich selbst entworfen und angefertigt, wozu<br />

                                                        auch ein Tintenfischkleid aus Silikon für die Unterwasserszenen<br />

                                                        gehört, die in keinem echten Thriller fehlen dürfen.<br />

                                                        Dabei ist die Handlung des Kurzfilms nur vorgespiegelt<br />

                                                        und wird durch den künstlichen Spannungsbogen der Verfolgungsjagd<br />

                                                        zusammengehalten. Der eigentliche Schwerpunkt<br />

                                                        liegt auf den Bildern und der urbanen Atmosphäre.<br />

                                                        Bei meiner Abschlusspräsentation in der Kunstakademie<br />

                                                        Düsseldorf habe ich den Kurzfilm an zwei über Eck<br />

                                                        liegende Wände projiziert und beide Videos zeitversetzt<br />

                                                        und als Endlosschleife abgespielt. Auf diese Weise<br />

                                                        konnten sich die Protagonisten über die Ecke des<br />

                                                        Raumes anschauen und verfolgen und die Bewegungen<br />

                                                        des Videos verliefen über beide Wände hinweg. Dies<br />

                                                        verhalf den Zuschauern zu dem Gefühl, sich mitten in den<br />

                                                        projizierten Räumen zu befinden und am Geschehen<br />

                                                        Anteil zu haben.

                                                    

                                                    Dimmi dove vanno: Screenshots

                                                    

                                                    Dimmi dove vanno<br />

                                                        Kamera, Schnitt, Kostüme, Regie: <strong>Julia</strong> <strong>Zinnbauer</strong><br />

                                                        Mit Yasemin Dincer, Axel Schrooten, <strong>Julia</strong> <strong>Zinnbauer</strong><br />

                                                        Musik: Robert Brümmerhoff<br />

                                                        Düsseldorf 2010<br />

                                                        15.37 min<br />

                                                        Das Video sowie weitere Informationen dazu befinden sich auf meinem Blog:<br />

                                                        http://myscissorella.blogspot.de/2011/01/dimmi-dove-vanno.html

                                                    

                                                    ellipsoid episodes (Video, 2012)

                                                    

                                                    ellipsoid episodes - die Crew<br />

                                                        ellipsoid episodes (Video, 2012)<br />

                                                        Nachdem es in „Dimmi dove vanno“ um typische Bilder aus<br />

                                                        Agentenfilmen ging, so nimmt „ellipsoid episodes“ nun den<br />

                                                        Betrachter zusammen mit der Protagonistin mit auf eine<br />

                                                        Reise in den Weltraum und spielt dabei auf diverse alte<br />

                                                        Science-Fiction-Filme an. Wieder steht ein Gebäude im<br />

                                                        Mittelpunkt des Geschehens und zwar das Futuro, ein von<br />

                                                        dem finnischen Designer Matti Suuronen im Jahr 1968<br />

                                                        entworfenes Fiberglas-Ferienhaus in Form eines Ufos.<br />

                                                        In „ellipsoid episodes“ geht es um Schwerelosigkeit,<br />

                                                        Teleportation, technische Pannen, coole Outfits, wilde<br />

                                                        Tanzszenen, um das Abgeholtwerden aus der Realität und<br />

                                                        um den Flug in andere Dimensionen. Die Frage, ob das<br />

                                                        Weltraumabenteuer der Protagonistin nur ein Traum ist,<br />

                                                        wird am Ende ganz konkret beantwortet. Denn darum geht<br />

                                                        es mir bei all meinen Projekten: der Realität etwas<br />

                                                        Phantastisches abzugewinnen.<br />

                                                        „ellipsoid episodes“ ist, wie es der Titel schon verrät, ein<br />

                                                        Episodenfilm, wobei die Ellipse hier nicht nur für das<br />

                                                        Ufogebäude steht, sondern auch als Stilmittel eingesetzt<br />

                                                        wird. Durch Sprünge in der Handlung wird nicht die ganze<br />

                                                        Geschichte erzählt, der Betrachter kann den Handlungsverlauf<br />

                                                        aber dennoch nachvollziehen. Gerade das Auslassen<br />

                                                        von Information trägt zu der geheimnisvollen<br />

                                                        Stimmung der Geschichte bei. Obwohl es sich bei „ellipsoid<br />

                                                        episodes“ um einen Science-Fiction-Film handelt, stehen<br />

                                                        hier nicht die technische Perfektion und die glatte Oberfläche<br />

                                                        im Mittelpunkt, sondern das Erzählen einer Geschichte<br />

                                                        anhand von Bildern, Atmosphären und Kostümen.

                                                    

                                                    Kostüme<br />

                                                        Sowohl Mode als auch Architektur betrachte ich unter skulpturalen<br />

                                                        Aspekten und bin fasziniert von dem Anspruch, Funktionalität und<br />

                                                        Phantasie miteinander in Einklang zu bringen. So wie das Futuro, in<br />

                                                        dem ich die „ellipsoid episodes“ gedreht habe, schlichtweg DAS Bild<br />

                                                        des idealen Ufos darstellt, so sollten auch die Kostüme, die ich für<br />

                                                        den Kurzfilm entworfen habe, etwas Zeichenhaftes haben.<br />

                                                        Zu bestimmten Begriffen haben wir stets ganz typische Bilder vor<br />

                                                        unserem geistigen Auge, es gibt beispielsweise DEN Geheimagenten,<br />

                                                        DEN Piloten, DIE Stewardess etc. Geprägt werden diese<br />

                                                        Vorstellungen durch Figuren aus Filmen und Büchern, die wir von<br />

                                                        klein auf kennen und denen wir in abgewandelter Form immer<br />

                                                        wieder begegnen. Mit meinen Kostümen will ich den Figuren meiner<br />

                                                        Filme eine eigene Persönlichkeit geben, ihnen aber auch etwas<br />

                                                        Allgemeingültiges verleihen. Dabei arbeite ich mit Klischees, ohne<br />

                                                        in Klischees abzurutschen. Der hellblaue Raumanzug beispielsweise,<br />

                                                        der in „ellipsoid episodes“ eine Rolle spielt, soll in seiner<br />

                                                        strengen Form stellvertretend für alle Weltraumhelden vergangener<br />

                                                        und kommender Lichtjahre stehen.

                                                    

                                                    ellipsoid episodes: Uraufführung im Charles-Wilp-Space, Witten<br />

                                                        Futuro<br />

                                                        Uraufgeführt wurde „ellipsoid episodes“ bei der Eröffnung des<br />

                                                        Museums Charles-Wilp-Space in Witten im September 2012.<br />

                                                        Der im Jahr 2005 verstorbene Fotograf Charles Wilp ist heute<br />

                                                        nach wie vor durch seine in den Sechzigerjahren revolutionären<br />

                                                        Bildideen bekannt, vor allem durch die Werbung für das ultimativ<br />

                                                        berauschende, alkoholfreie Erfrischungsgetränk namens Afri-<br />

                                                        Cola. Neben der Werbung war Wilps zweite Leidenschaft der<br />

                                                        Weltraum und alles was damit in Verbindung stand. Tatsächlich<br />

                                                        stammt auch die Idee zu Wilps Afri-Cola-Werbung aus dem Luftund<br />

                                                        Raumfahrt-Kontext.<br />

                                                        Auf der Dachterrasses seines Hauses im Norden Düsseldorfs<br />

                                                        empfing Wilp in den späten Sechzigerjahren Gäste wie Andy<br />

                                                        Warhol, verschiedene Playboy-Redakteure, Werbeleute und das<br />

                                                        gesamte Who is Who des Space Ages. Die Stadt Düsseldorf, die<br />

                                                        bis heute nicht im Space Age angekommen ist, ordnete schließlich<br />

                                                        an, dass ein Ufo nicht ins Stadtbild passt und entfernt<br />

                                                        werden müsse. Für das dem Fotografen gewidmete Museum in<br />

                                                        Witten organisierte Wilps Witwe schließlich noch einmal ein<br />

                                                        Exemplar des Futuros und ich war begeistert, dort meinen Film<br />

                                                        drehen und auch präsentieren zu können.<br />

                                                        „ellipsoid episodes“ ist ein kurzer Film über ein Weltraumabenteuer,<br />

                                                        aber auch ein Plädoyer dafür, die Realität mit<br />

                                                        möglichst viel Phantasie zu betrachten.

                                                    

                                                    ellipsoid episodes<br />

                                                        Kamera, Schnitt, Kostüme, Regie: <strong>Julia</strong> <strong>Zinnbauer</strong><br />

                                                        Mit Sandra Labs, Patrizia Lohmann, Stefanie Pürschler, Axel Schrooten, <strong>Julia</strong> <strong>Zinnbauer</strong><br />

                                                        Düsseldorf 2012<br />

                                                        13.12 min<br />

                                                        Das Video befindet sich hier:<br />

                                                        http://vimeo.com/50881118

                                                    

                                                    <strong>Konzept</strong> für eine Videoarbeit im Rahmen des<br />

                                                        <strong>onomato</strong>- Werkstipendiums

                                                    

                                                    <strong>Konzept</strong> für eine Videoarbeit im Rahmen des <strong>onomato</strong>-<br />

                                                        Werkstipendiums<br />

                                                        Im Jahr 2002 wurden im Düsseldorfer Stadtteil Oberbilk drei<br />

                                                        neue U-Bahnstationen eröffnet (Handelszentrum/Moskauer<br />

                                                        Platz, Oberbilker Markt und Oberbilk). Der Architekt Wolfgang<br />

                                                        Döring hatte mit seiner Konzentration auf die Farben Schwarz,<br />

                                                        Weiß, Grau und Rot, durch den Einsatz kostbarer Materialien<br />

                                                        und einem ausgeklügelten Zusammenspiel von Linien und<br />

                                                        Flächen drei Gebäude entworfen, in denen sich alle Elemente<br />

                                                        elegant aufeinander beziehen und ein harmonisches Gesamtbild<br />

                                                        schaffen. Durch den Kontrast zu den oberirdischen<br />

                                                        Gebäuden des Stadtteils und dem perfekten Gesamtkonzept<br />

                                                        der drei hintereinander liegenden unterirdischen Bahnhöfe fühlt<br />

                                                        sich der Reisende mit Betreten der Anlage wie in eine andere<br />

                                                        Welt versetzt.<br />

                                                        Seit Jahren vertiefe ich mich, während ich am Bahnsteig der<br />

                                                        Haltestelle Oberbilk auf meine U-Bahn warte, in die Details von<br />

                                                        Dörings Entwurf. Obwohl ich schon lange in Oberbilk wohne<br />

                                                        und dies meine Heimat-Haltestelle ist, staune ich dennoch<br />

                                                        jedes Mal erneut darüber, wie sich die einzelnen Elemente des<br />

                                                        Gebäudes zu einem Gesamtkunstwerk verbinden. Aus diesem<br />

                                                        Grund möchte ich den drei U-Bahnhaltestellen von Wolfgang<br />

                                                        Döring im Stadtteil Oberbilk eine Videoarbeit widmen, die ganz<br />

                                                        auf deren Charakteristika eingeht.

                                                    

                                                    Die Fahrt mit der Rolltreppe hinunter zu den Bahngleisen lässt<br />

                                                        den Besucher in weite, offene Räume schweben, und gerade die<br />

                                                        Bewegung intensiviert die Wahrnehmung der Architektur. Man ist<br />

                                                        überrascht von der riesigen Höhe der unterirdischen Räume, vom<br />

                                                        hellen glänzenden Weiß der mit Neoparies verkleideten Wände,<br />

                                                        einem mit Glas beschichteten Kunststein. Man staunt darüber,<br />

                                                        wie der graue Granit des Bodens mit dem Edelstahl von Rolltreppen,<br />

                                                        Türen und Bänken und dem Schwarz der Decke und des<br />

                                                        Kiesbetts eine Einheit bilden, akzentuiert von einigen schlanken,<br />

                                                        leuchtend roten Informationssäulen. Steht man dann am Bahnsteig,<br />

                                                        vertieft man sich automatisch in die Feinheiten der Gestaltung,<br />

                                                        in die bis ins Detail aufeinander abgestimmten Proportionen<br />

                                                        der einzelnen Elemente. Sogar die Typographie der Beschilderung<br />

                                                        bezieht sich auf den gesamten Verlauf der Fugen.<br />

                                                        Die Fugen sind es auch, die dem Raum seinen Rhythmus und<br />

                                                        seine Ordnung geben. Die Wände, Decken und Böden der drei<br />

                                                        U-Bahn-Gebäude sind allesamt mit Platten verkleidet, die zwar<br />

                                                        aus verschiedenen Materialien bestehen, allerdings fast überall<br />

                                                        die gleichen Maße aufweisen. Die Fugen wirken somit wie ein<br />

                                                        Koordinatensystem, und folgt man einer der Linien mit den Augen<br />

                                                        über den Boden, die Wände und die Decke hinweg, ist man erstaunt,<br />

                                                        wieder exakt am eigenen Standpunkt anzukommen.<br />

                                                        Fugen sind generell ein wichtiges Gestaltungselement in den<br />

                                                        Entwürfen Wolfgang Dörings, aber auch in der Architektur der<br />

                                                        Sechzigerjahre im Allgemeinen. Dort liegen auch die Anfänge von<br />

                                                        Dörings Schaffen. Bereits im Jahr 1967 entwarf er mit dem Haus<br />

                                                        Meyer-Kuckuk in Bad Honnef eines der heute bekanntesten<br />

                                                        Fertighäuser der deutschen Architekturgeschichte.

                                                    

                                                    Die Gestaltung der Bahnsteige nimmt auch die Bewegung der auf<br />

                                                        Schienen einfahrenden U-Bahnen auf. Gelangt man aus dem Dunkel<br />

                                                        des Tunnels heraus in den hellen Raum des Bahnhofs, gleitet die<br />

                                                        Bahn eine ganze Weile entlang der parallel verlaufenden Streifen<br />

                                                        der grauen Granitverkleidung, bevor die horizontalen Linien durch<br />

                                                        die Möbel der Haltestelle unterbrochen werden und die Bahn<br />

                                                        schließlich zum Stehen kommt.<br />

                                                        In meinem Video soll der in den drei Gebäuden vorherrschende<br />

                                                        Rhythmus aus Linien und Flächen aufgenommen werden und in die<br />

                                                        Bewegungen der Figuren und die Geschwindigkeit der Schnitte<br />

                                                        übertragen werden. Die Figuren folgen den Linien zunächst mit den<br />

                                                        Augen, lassen sich zunehmend von ihnen in Bewegung versetzen,<br />

                                                        bis das Video aus einer rhythmischen Aneinanderreihung von<br />

                                                        zahllosen Bildern und Bewegungen besteht. Statik und Dynamik<br />

                                                        sollen einander entgegen gesetzt werden. Dabei will ich die<br />

                                                        Aufnahmen der drei Haltestellen so zusammenschneiden, dass der<br />

                                                        Eindruck eines gesamten unterirdischen Reichs entsteht, in dem die<br />

                                                        Figuren des Videos bzw. dessen Betrachter bald die Orientierung<br />

                                                        verlieren. Auch in die Kostüme soll das Charakteristische der<br />

                                                        Gebäude mit einfließen, sodass sie deren Farben, Materialien und<br />

                                                        Formen widerspiegeln. Abschließend ist es mir wichtig, dass die<br />

                                                        Architektur der drei U-Bahnhaltestellen in meiner Videoarbeit nicht<br />

                                                        auf den Status von Kulissen reduziert werden, die einer Handlung<br />

                                                        dienen, sondern umgekehrt der Ausgangspunkt des Videos sind, an<br />

                                                        dem sich dessen gesamte Gestaltung orientieren soll.<br />

                                                        Der Architekt Werner Ruhnau, von dem das Musiktheater<br />

                                                        Gelsenkirchen stammt (eröffnet im Jahr 1959), ist der Ansicht, dass<br />

                                                        ein Architekt ein „Rhythmiker“ sein und zumindest einen Tanzkurs<br />

                                                        belegt haben soll. Diese Idee Ruhnaus bestärkt mich in meinem<br />

                                                        Plan, Bewegung, Raum und Rhythmus in meinem Video miteinander<br />

                                                        zu verbinden.

                                                    

                                                    Links:<br />

                                                        www.scissorella.de<br />

                                                        Dimmi dove vanno :<br />

                                                        http://myscissorella.blogspot.de/2011/01/dimmi-dove-vanno.html<br />

                                                        ellipsoid episodes: http://vimeo.com/50881118
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